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 Joshua Wong – Der Demokratieaktivist aus Hongkong

Joshua Wong Chi-Fung, meist einfach Joshua Wong genannt, ist ein chinesi-

scher Demokratieaktivist. Er wurde am 13.10.1996 in Hongkong geboren. Er 

ist christlich erzogen. Sein Vater Roger Wong, ein Computerspezialist, weckte 

in seinem Sohn schon früh politisches und soziales Bewusstsein. Hongkong 

war bis 1997 eine englische Kolonie mit halbdemokratischer Selbstverwal-

tung. Die kommunistische, undemokratische Volksrepublik China versprach 

Hongkong vertraglich beim Anschluss an das Mutterland die Selbstverwal-

tung und Beibehaltung der gewohnten Ordnung. Schon 2011 war Wong ju-

gendlicher Mitbegründer einer Aktivistengruppe von Oberschülerinnen und 

Oberschülern sowie Studentinnen und Studenten, die gegen die undemokra-

tischen Strukturen in der Stadt kämpfte. 2014 wurde Wong weltweit bekannt 

als einer der Organisatoren der sogenannten „Regenschirmbewegung“, die in 

Hongkong für freie Wahlen und gegen den zunehmenden Einfluss der dikta-

torischen Volksrepublik China protestierte. Das US-amerikanische Magazin 

„Time“ ernannte ihn als einflussreichsten Teenager dieses Jahres zur „Person 

des Jahres 2014“. Im Jahr 2017 wurde Wong sogar für den Friedensnobelpreis 

vorgeschlagen. Er arbeitete als Generalsekretär einer demokratischen Hong-

konger Partei, bis diese sich 2020 auflösen musste. Während der Massenproteste in Hongkong 2019/2020,  

die sich gegen die Aushöhlung der Rechtsstaatlichkeit Hongkongs durch die Pekinger Regierung richteten, 

war Wong einer der Wortführer, auch jetzt forderte er wieder freie Wahlen in Hongkong. Wong reiste in dieser 

Zeit nach Europa und in die USA und bat um Unterstützung durch die westlichen Demokratien. Der deutsche 

Außenminister Heiko Maas empfing 2019 den mutigen jungen Politiker, ebenso Mitglieder der amerikani-

schen und englischen Regierung, was die chinesische Regierung jedes Mal erboste. Zwischen 2017 und 2021 

verurteilte die Hongkonger Justiz im Auftrag Chinas den Aktivisten rechtswidrig zu immer neuen, kurzfristigen 

Gefängnisstrafen. Wong befürchtet, von der Verwaltung Hongkongs an die Volksrepublik China ausgeliefert zu 

werden und dort in einem der gefürchteten Geheimgefängnisse zu verschwinden.

Die chinesische Regierung wirft Wong vor, er sei ein extremistischer Separatist, arbeite gegen die verfassungs-

mäßige Einheit des chinesischen Staates und schade China, indem er das Ausland gegen China aufbringe.

Unterstreiche im Text die Aussagen, die die politischen Aktivitäten von Joshua Wong schildern und 

schreibe sie auf.
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 Joshua Wong – Ein Dissident

In Deutschland und vielen anderen Ländern haben die Menschen das Recht 
zu sagen, was sie denken. Das nennt man „Meinungsfreiheit“ und die ist ein 
Menschenrecht. Natürlich darf man nicht alles sagen: Aufrufe zur Gewalt,  
Rassismus und Volksverhetzung, Beleidigungen und Verleumdungen sind 
verboten. Aber es ist erlaubt, über Politikerinnen und Politiker zu schimpfen. 
Man darf gegen den Bau von Autobahnen und den Betrieb von Kohlekraft-
werken genauso protestieren wie gegen Windkraftwerke. Man kann sich auch 
in öffentlicher Rede gegen den Staat wenden, sei es wegen zu hoher Steuern, 
unfreundlicher Polizei oder schlechtem Essen im Gefängnis. Und alle paar Jah-
re dürfen die Wahlberechtigten die Regierenden abwählen, wenn sie ihnen 
nicht passen.

Es gibt aber Länder, z. B. Russland, Weißrussland, Nordkorea, Kuba, Iran, China, 
da haben die Menschen diese Freiheiten und Rechte nicht. Wahlen sind mani-
puliert, überwacht, gefälscht oder finden gar nicht statt. Wer sich gegen die 
Macht des Regimes dort wehrt, landet hinter Gittern. Manchmal genügt es, 
dass Leute sich nur privat unter einigen Bekannten oder Kolleginnen und  

Kollegen über Missstände beklagen. Wenn das jemand ausplaudert, sind sie weggesperrt, oft sogar ohne Ge-
richtsurteil. Die Menschen in solchen Diktaturen müssen den Mund halten und gehorchen.

Manche Leute, wie Joshua Wong, haben aber so viel Kraft und Mut, dass sie dennoch protestieren und sich 
öffentlich lautstark wehren. Solche Menschen nennt man Dissidenten. Sie sind zugleich Politik-, Demokratie 
und Menschenrechtsaktivistinnen und -aktivisten.

Dissidenten schreiben in Flugblättern, Büchern und im Internet gegen staatliches und politisches Unrecht, Ent-
mündigung und Unterdrückung. Auch auf die Straßen und Plätze tragen sie öffentlich ihren Protest und for-
dern Menschen- und Freiheitsrechte ebenso ein, wie das demokratische Recht, in freier Wahl die Regierung 
selbst bestimmen zu dürfen.

Sie tun es, obwohl das Risiko groß ist, in Haft zu kommen oder am Ende noch das Leben zu verlieren.

Meinungsfreiheit in Deutschland und China. Informiere dich im Internet und anderen Medien über die 

Unterschiede und trage die Ergebnisse ein.

Meinungsfreiheit in Deutschland „Meinungsfreiheit“ in China
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 Joshua Wong – Richtig oder falsch
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Welche Stichwörter passen nicht zu Joshua Wong? Streiche die entsprechenden Felder durch.  

Die übrigen Felder ergeben die Lösung.
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DAS LÖSUNGSWORT: Trage nur die richtigen Buchstaben ein.
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 Joshua Wong – Regenschirmbewegung

Joshua Wong war 2014 Mitorganisator der sogenannten  

„Regenschirmbewegung“ in Hongkong. Die „Regenschirm-

bewegung“ forderte freies Wahlrecht in Hongkong und  

die Zurückdrängung des Einflusses der antidemokratischen  

chinesischen Regierung in Peking. Die Protestierenden  

benutzten Regenschirme anfänglich, um sich gegen die  

Pfeffersprayangriffe der Hongkonger Polizei zu schützen. 

Nach wenigen Tagen war der Regenschirm zum Symbol  

des Protestes geworden und alle Demonstrierenden trugen 

aufgespannte Regenschirme.

Gestalte den Regenschirm für die Mitglieder der Regen-

schirmbewegung mit der Forderung nach freien Wahlen. 

bad weather with the crowd umbrella in july 7 protest in 

hong kong © von LT – stock.adobe.com

Regenschirm © Katharina Reichert-Scarborough
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